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Oberleutnant vo da Soldaterei austretn und seit¬
dem vawalt a dö vätalign Güata, wia so Leut
gern 's Geldvaputzn nennan. Aba fit ar an Jahr!
laßt a schan nah. Den vorign Summa is a z'
Ägyptn drent gwön, weil's 'n ban Beuschl habn
soll; seine Leut sagn aba, er wa wögn an Kro-
kadil umigroast, weil ar in Gschloßteich gern oans
einsötzn mecht. Nu, is 's wiadawöll. Jatzt is a
dahoam da jung Graf und tuat in seina krank¬
haft» Weis d' Deanstbotn seckiern und d' Hund
wixn.
Drei Techta gibt's ah in Gschloß. Oa Fahn¬

stang wia dö ana is und in Ölta fan s' staffelweis
um a Jahr vonand. So fein und so zart sans,
daß's oan wirkli vürkimmt, wann mas anschaut,
sö ham a blaows Bluat in Adern. Wann ma s' in
Summa mit eahne weißn Kloadl in Schinakl äsn
Teich siacht, da moant ma, Schwanan segeln um-
anand, und drum is's a net schen vo das Toa!
Dorfleut, daß sie s' für Gans anschaun. Freik
sagn s' dös ganz hoamli, denn vorn Gschloß und
vor da Herrschaft ham s' an sakrischn Respekt.
Nu ja, wia's eh da Brauh is, daß da Mensch nah'n Bsitz gschatzt wird, so kann in Grasn d' Ach¬
tung gar nöt vasagt wern, denn er is weit und
broat da größte Grundbsitza, nacha dö graoß Jagd,
's Fischwaffa und aft müaßts wisin, 's Zipfhuaba-
Gfchlößl ghert ah dazua und d' Rabnedt. Drum
schaun ah d' Dorfleut voll heiliga Scheu ban
Gschloßgada eini und reihn demüti d' Hüat as
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